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Ter deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 14. Sept. Amtlich,

stlicher Kriegsschauplatz.
Front des

,'seldmarschalls Kronprinz Rupprecht v. Bayern.
fzn der Schlacht an der Somme  beiderseits A r -
llenekä mp fe von größter Heftigkeit.  Wieder --

starke feindliche Angriffe  zwischen Ginchh
Somme und an mehreren Stellen südlich des Flus-
blutig abgeschlagen.  Bei Gegenstößen ist
Gelände gewonnen ; es wurden Gefangene und

eeingebracht.
Front des deutschen Kronprinzen.

i Rechts der Maas  entspannen sich nach zeitweise
ilebhafter Feuertätigkeit im Abschnitt Thiaumont-

itre - Wald  Infanterie -Gefechte westlich der Sou-
ilacht.

! kcstlicher Kriegsschauplatz.
Front des

alseldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern.
| Ae Lage ist unverändert.
.des Generals der KavaNcrie Erzherzog Karl

Zn den Karpathen  ist ein russischer Sturmversuch
Capul mißlungen.  Westlich des Cap ul wird

sgekämpft.
5 ZnSiebenbürgen  keine Ereignisse von Bedeutung.

Rattankrirgsschauplatz.
gruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Zn der D obrud  sch a sind deutsch e , b ul-
stüsche und türkische Truppen  unter erfolgreichen

in weiterem Vordringen.
Mazedonische Front.

Erhöhte Gefechtstätigkeit  beiderseits des
towo- Sees , an der Moglena - Fro 'nt  und öst-

-Ward a r . Növdlich der C e g a n s ka P l a n i n a
kam Kukuruz und Kovil  wurden wiederholte
'e feindliche Angriffe abgeschlagen,

alv aller  ist von bulgarischen Truppen besetzt.
Der erste Generalquartiermeister

v. L u d e n d o r f f.

I Der österreich - ungarische Bericht.
n, 14. Septbr. (W. B.) Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

--..hnre feindliche Angriffe westlich und östlich von
lh' Szeben  wurden abgewiesen. An den übrigen
Wlm keine Ereignisse.
°̂ sfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Aden Karpathen  wird abermals heftig gekämpft,

Ergiebiger Artillerievorbereitung, die sich zum Trom-
iteigerte, stürmte der Feind gegen unsere Stellungen
©motrec, der Ludowa und dem Capul und wurde

^gewiesen. Im Cibo-Tale rst der Kampf noch im

front des Generalfeldmarschalls
Mähern.A ^ ^ " zen Leopold von

^ « rge ist unverändert.
italienischer Kriegsschauplatz.

^ Kindliche Geschützfeuer gegen die Karsthochfläche
iuschends an Stärke.

^ -Lrrol  setzten unsere Truppen die Säuberung des
^Gebietes fori, nahmen bei Eroberung einer Höhen-

Alpini, darunter zwei Offiziere, gefangen und
cjn Maschinengewehr sowie namhafte Vorräte.

Heilungen auf dem Fassana-Kamm stehen unter an-
^ Artilleriefeuer.

G. südöstlicher Kriegsschauplatz.
d Ereignisse.
Ter Stellvertreter des Chefs des GcneralftabS:

v. H ö s e r, Feldmarschalleutnant.
Ereigniss « zur See.

^sl3 . September nachmittags hat ein feindliches
^sichwader. bestehend aus 18 Capronis, unter Be-
^ü drei Abwehrflugzeugeneinen Angriff gegen Trieft
$L cn 11 Zur Unterstützung hielten sich im Golfe sechs
L ^°tpcdoboote und zwei Motorboote auf. Es wurden
BE. -opmben abgeworfen, jedoch nur sehr geriugfügi-

gar kein militärischer angerichtet. So-
Wurde ein Mann leicht verletzt. Linienschiffs-

ünsstld zwang im Luftkampf ein feindliches Ab-
- »Zum  Niedergchen und Rückzug hinter die feind¬

lichen Linien. Eigene Flugzeuge und Abwehrbattklien er¬
zielten Treffer auf feindlichen Torp dob»oten

Zu gleicher Zeit erschien ein feindliches Flugzeuggc-
schwader über Parcnzo  und warf ca 20 Bomben ab.
Außer der Zerstörung einer Feldhütte wurde kein Schaden
angerichtet.

Flottenkomman »o.

Der bulgarische Bericht.
Sofia,  13 . Sept . Bulgarischer Generalstab sbericht

vom 13. September : An der rumänischen Front
längs der Donau herrscht Ruhe. Das Vorrücken uineretz
Truppen in der Dobrudscha  dauert fort . Ter Kom¬
mandant der 3. Armee meldet ergänzend : Unsere Offiziere,
die gestern aus Silistria sowie Tutrakan und Umgebung
zurückkehrten undi Augenzeugen der dortigen Ereignisse
waren , berichten, daß die rumänischen Truppen während
ihres schmählichen' Rückzuges haarsträubende Ausschreitun¬
gen an der friedfertigen und wehrlosen bulgarischen Be¬
völkerung verübt haben . Es wurde oie Leiche eines min¬
derjährigen Mädchens  gesunden , das in zwei Teile zer¬
rissen war . Die Untat ist wahrscheinlich geschehen, nachdem
das Kind vergewaltigt  worden war . An diesen
Scheußlichkeiten  der geschlagenen rumänischen Trup¬
pen haben auch einzelne russische Abteilungen teilgenom¬
men, die sich in Silistria befanden.

Mazedonische Front:  Gestern starkes beidersei¬
tiges Artilleriefeuer und Jnfanterieseuer beim Ostrvwosee.
!Jm Moglenitzagebiet verstärktes Artillerie - und Jnfanterie¬
seuer sowie Minentätigkeit . An einzelnen Stellen versuchte
der Feind> vorzuddingen , wurde jedoch durch unser Feuer
zurückgewiesen. Im Wardartal und am Dohransee leb¬
haftes Artillerieseuer . Beim Butkowowsee  rückten zwei
italienische Bataillone , eine Eskadron und eine Batterie
vom Dorfe Butkowvw gegen die Butkowow-Dsimaja vor.
Unsere dort befindlichen Abteilungen griffen sie energisch
an und jagten sie in die Flucht. Von unseren Truppen
verfolgt , zog sich der Gegner gegen das Torf Butkowow
zjurmck. Es! wurden gefangen genommen ein Offizier , ein
Offiziersaspirant und 87 Mann ; bisher sind bestattet zwei
Offiziere und mehr als 70 Mann . Erbeutet wurden 200
Gewehre. Dies ist unsere zweite Begegnung mit den Ita¬
lienern . Im Strumatale spärliches Artillerieseuer . An
der ä gäi sche n .Küste kreuzt, wie gewöhnlich, die feind¬
liche Flotte.

Der türkische Bericht.
K o n sta n t i n v p e l , 8. Sept . (Verspätet eingetrossen .)

Bericht des Hauptquartiers . Kaukasussront:  Auf dem
rechten Flügel schritt nach kräftiger Artillerievorbereitung
im Abschnitt von Ognut  der Feind zum Angriff und
näherte sich bis aus 300 Meter unseren Stellungen . Aber bei
dem hartnäckigen Widerstand unserer tapferen Truppen
wurde er nus allen Stellen zrrrückgeworfen und erlitt
unter dem wirksamen Feuer unserer Artillerie und unserer
Maschinenaewehre schwere Verluste. Ebenso ein anderer
Angriff , den der Feind, wie den vorhergehenden, im West¬
abschnitt von D gnut  unternahm . Er wurde gleichfalls mit
sehr starken Verlusten nach einem Bajonettkamps zurückge¬
worfen . Im Zentrum nur Zusammenstöße zwischen Erkun¬
dungsabteilungen , örtliches Feuergesecht. Auf dem liirken
Flügel trieben unsere Erkundungsabteilungen oie des Fein¬
des zurück und erbeuteten eine Anzahl Gewehre und Bom¬
ben. Dort versuchte der Feind unter dem Schutze von Ar¬
tillerie - und Maschinengcwehcseucr mit einem Teil seiner
Streitkräfte einen Angriff , wurde jeooch mit Verlusten
zurückgetriebcn. Kein wichtiges Ereignis aus oen anderen
Fronten . Ter Vizegeneralissimus.

Die deutsche Widerstandskraft an der Ssurme.
Karlsruhe,  13 . Sept . Schweizerische Blätter stellen

fest, daß die Gegenangriffe  der T eu  t s che n in  den
letzten Tagen bei Ginchh, Berny und Chaulnes an W u cht
und Erbitterung ihresgleichen suchen.  Fünf
und noch mehr Mal seien die Deutschen an verschiedenen
Punkten dieser Frontlinie unter reichlicher PdAvenhung von
brennenden Flüssigkeiten und unter einem vorausgehenden
furchtbaren Artillerieseuer angestürmt . Die Opfer der Ver¬
bündeten Infanterie seien entsprechend den maßlos heftigen
Kämpfen schwer, aber nicht übermäßig.

Der Bormarsch in der Dobrudscha.
Bern,  14 . September. MTV. Ter Militärkritiker deF

„Petit Parisien ", Rousset, meint,, der Vormarsch in der To-,
brndscha sei bis heute nur eine Art Säbeltlirren , vor dem man,
wenn nicht neue Nachrichten eintre,fen ,nicht .ä» erschrecken
brauche, jedoch nur unter der Bcaingung, das: alle Alliierten
von der steigenden Wichtigkeit ,oie dex- Orientsroick im Ge¬
samtkampf zukomme, durchdrungen seien unv nichts versäumten,
um Bulgarien kalt zu stellen. Tiefe Auffassung, der umso,
mehr Wert zukcknmt, als Rousset bisher die Borgäu m in der

Tubrudscha mit Stillschweigenund Gleichgültigkeit behandelte,
wird von General Berthaut im „Petit Journal " noch schärfer
vertreten, wenn er schreibt, der Fall von Tutrakan und Silistria
lasse noch nicht mutmaßen, daß die Bulgaren die Donau über»

-schreite» wollen. Gerade die numerische Ueberlegcnheit der.
Bulgaren sei die schlimmste Seite des Problems . Man müsse
bezweifeln, daß die Russen und Rumänen über einen starken

Trnvpenbestand verfügten. Solange aber ihre Truppen nicht
genügend stark seien, könnten sie nicht an eine Offensive
denken, sie müßten vielmehr auf Konstantza zurückgehen. Tie
Bulgaren dagegen, denen es um die Säuberung der Dobrudscha
zu tun sei, gingen sehr geschickt vor. Sollten sie ihr Ziel
erreichen, könnten sie umso rn „.ac* der Offensive SarrailÄ
cntgegensehen.

PiM. Tie Ergebnisse  der bisherigen zehn Kampf¬
tage rn der Dobrudscha sind, einem Bericht des Berl Lokal¬
anzeiger zufolge, etwa die, daß Bulgarien jetzt mehr als
10 0 0 0 O. u a d r a t ki t om et e r rumänischen Bodens
besitzt, also mehr , als es seinerzeit  an Rumänien ver¬
loren hatte.

Zum Fall von Tutrakan
PM . Berl. Lokalanz. meldet ans Wien : Das Organ des

Kriegsministeriums in Sofia sagt in einer Besprechung über
den Fall von Tutrakan : Unter Einrecynung der Toten und
Verwundeten ist von den rumäni'chen sieben Armeekorps unge¬
fähr ein ganzes verlorengegangen.

JudenPoqrome in rumänischen Städten.
S tockholm,  13. Sept . lZens. Bln .) In der Mehrzahl

der rumänischen Städte an der Moldau inszenierten die ru¬
mänischen Nationalisten Pogrome,  gegen die die russi¬
schen Schreckensbilder verblassen. Da die jüdischen Männer
sofort am ersten Kriegstag unter die Fahnen gerufen
wurden , zog der Mob in Jassh und Botosani  von
Haus zu Haus und plünderte  radikal alle Familien
ans , die der männlichen Beschützer beraubt waren . In
Botosani beteiligten sich am Raub und den Grausamkeiten
auch die Gendarmen . Nirgends wurde auch nur ein Ver¬
such gemacht, den Pöbel zurückzuhalten. In Jassh , wo sehr
reichlich Juden wohnen, wurden die Frauen von 20 be¬
kannten jüdischen Kwufleuten, die r« Felde stehen, als
Geiseln  mitgenommen . Sie sollen für die Loyalität
der jüdischen Bevölkerung bürgen. Zwei schöne Synago¬
gen  wurden von der Menac durch Steinwüstfe demo¬
liert;  es wurde sogar der Versuch gemacht, sie anzuzünden.
Ter Oberrabbiner  wurde gezwungen, in lächerlichem
Auszug und allgemein verhöhnt , durch die Stadt zu ziehen.
In G a latz und Brilaism a nil,  wo sich auch di?
rassischen Soldaten beteiligten , nahmen die Pogrome blu¬
tigen Charakter  an . Hier leitete sogar das Militär die
Pogrome . Die Soldaten drangen in die Häuser ein, griffen
Frauen und Greise auf und beschuldigten sie der Dentsch-
freundlichkeit und Spionage . Sie erschossen  mehrere
standrechtlich. Auch-die zahlenmäßig geringere jüdische Be¬
völkerung von (Craiova wurde durch die Pöbelexzeffe dezi¬
miert.

Tie Kämpfe bei Hermannstadt.
Aus dem Kriegspressequartier,  14 . Sept.

Auf beiden Seiten von Hermannstadt (Nagh-Szeben ) spielten
sich gestern heftige Kämpfe ab , in denen die angreifend« l
Rumänen sich deutschen Truppen gegenüber sahen. Es han¬
delte sich um jene rumänische Kräftegruppe , die über den
Roten Turin -Paß heranmarschiert war und mit dem An¬
griff jetzt die Grundlaae für einen weitern Vorstoß nach
Norden schaffen wollte ' Der Zusammenstoß erfolgte nach
einem sehr langsamen Vortasten der Rumänen im Cibin-
Gebiet längs der Bahnlinie , die östlich und westlich von
Hermannstadt verläuft , im Raume zwischen dem Cibin-
flusse und dem aus Nordosten in den Cibin einmündenden
Haabach, sowie der Randhöhen beider Flüsse im Norden.
Der Zusammenstoß endete damit , daß die N u m ä n e n r c st-
lvs abgewiesen ivurden.

Griechenland.
Die Sympathie » für die köniqstren gebliebenen

Truppen in Dentfchlanv.
Berlin,  14. Sept . (Zens. Bln .) Das vierte griechische

Armeekorps hat der Entente bewiesen, so schreibt das Berl.
Tagebl ., daß die königstrenen griechischen Truppen d o ch
noch Mittel haben, sich gegen den Z w a n g zum Bruch
der Neutralität zu wehren.  Getreu ihrem Aufträge
und ihrem Millen , die Neutralität ihres Lanocs zu be¬
wahren , haben sie an die deutsche Armseleitung ein Er¬
suchen gestellt, das von deutscher Seite in gleichem Geiste
angenourmen und in v ö l ke r r e cht l i ch absolut kor¬
rekter  Form erfüllt worden ist. Wir begrüßen die helle¬
nischen Offiziere und Mannschaften die unsere Gäste sein
werden, von .Herzen. Ihre Haltung ist ein Beweis , daß

1
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entgegen den von französischen und englischen Agenturen
verbreiteten Nachrichten, die treue Anhänglichkeit
an König Konstantin  im griechischen Offizierkorps
und>im Heere unerschütterlich  ist . Das vielgerügte
Zaudern Sarrails  dürfte von dieser Erkenntnis her¬
rühren , daß .Volk und Armee  aus der Seite des Königs¬
stehen.

Der Lokal-Anzeiger sagt : Mit der gleichen Berant-
wortungsfreudigkeit , die einst Uorck in der Konvention von
Tauroggen bewährte, hat der griechische General den Kno¬
ten zerhauen,  der ihn knebeln wollte . Er hat ein Ab¬
kommen geschlossen, das seinem Könige dir ihm anvertrau¬
ten Truppen wahrt und erhält,  da sie die Entente in
Hunger und Seuchen und gegen den Willen König Kon¬
stantins in den Kampf gegen die Mittelmächte treibe»
wollte . Das deutsche Volk weiß wohl zu würdigen , wie
schwer dem ,jb königstreuen und gehorsamen General der
Entschluß geworden sein muß , den zu fassen die Verhält¬
nisse chn zwangen. Es sieht mit voller Shmpathie
dem Eintreffen des wackeren Mannes und seiner Braven
in Deutschland entgegen und es teilt die Hoffnung, daß
es nicht hange anstehen möchte, bis das vierte griechische
Armeekorps aus Deutschland in sein wieder freies
Vaterland  heimkehren kann.

P . M. Als bezeichnend für die Stimmung in
Griechenland  wird in einem Bericht der Vossischen
Ztg . mifgeteilt , daß auf das Gerückt hin , der König habe
unter dem .Druck der Entente nach Larissa flüchten müssen,
in Drama am 10. September eine Versammlung  ab¬
gehalten wurde, in deren Verlaufe dem König unent¬
wegter Gehorsam versprochen  wurde.

Rußland.
Ein Kriegsrat der Entente in Petersburg.

Kopenhagen,  13 . Sept . Wie Aftenposten meldet,
trafen Ministerpräsident Briand,  Kriegsminister Ro-
ques  und eine Anzahl höherer Offiziere gestern abend in
Chriftiania ein und setzten heute ihre Reise nach, Stockholm
fort , von wo sie über Haparanada nach Petersburg
Weiterreisen, um hier an einem Kriegsrat  teilzunehmen.

Das abgesperrte England.
Haag,  14 . September , (zf.) Das „ Allgemeen Handcls-

blad " schreibt : Wir haben noch keinerlei Telegramme
aus London  erhalten . Berichte aus Petersburg , Paris und
Rom find zwar über London gerommen , aber aus London
selbst liegen keinerlei telegraphische Mitteilungen vor . Der
rumänische Heeresbericht ist als Radiotelegramm aus dem
Haag gekontmen, während das französische Aben- kommuniqu«
vom 12. Septesmber und die Newhorker Kurse des gleichen
Tages von dem Wolffschen Telegraphenbureau in Berlin tele¬
graphiert woroen sind. (Die Renterfche Telegraphenagentur
hat den Blättern mitgeteiltz daß sie seit ocm 13. September
halb 1 Uhr morgens keine Telegramme mehr aus London
erhalten hat . Wie die Agentur erfährt , sind auch sonst k e i n e
Telegramme aus London eingetroffen,  obwohl
nach einer Mitteilung des Telegraphenamtes die telegraphische
Verbindung mit London normal ist. Auch die amerikanischen
Kursnotierungen hat das Reuterbureau nicht erhalten .)

Offiziell wird bestätigt , oaß laut einer Erklärung der
endlischen Gescmdschaft von Mitternacht vom 12. auf den 13.
September ab alle englischen Häsen,  sowohl für ein¬
kommende wie ausgehende neutrale Schiffe gesperrt sind.
Die niederländische Post- und Telegraphenverwaltung macht be¬
kannt , daß der Po st verkehr  nach und über England bis
auf weiteres gesperrt  ist.

London,  14 . September . WB . Alle Schisse in Rotterdam
und Maasluis , die klar waren , um nach England abzu¬
fahren , haben die Nachricht erhalten , daß ihre A n k u n f t
in englischen Häfen nicht möglich ist.

Eine Rede Churchills.
Haag,  13 . September , (zf.) Winston Churchill hat bei

der Eröffnung eines Festes in Chelmssoro , dessen Erträgnis
russischen Verwundeten - und schottischen Gefangenenfonos zu
Gute konrmen soll, eine Rede gehalten , die die „Morning
Post " in Angst und Schrecken setzte. Churchill hat näm¬
lich prophezeit , Deutschland werde Schlag auf Schlag er¬
halten ,bis es gänzlich am Boden liege, und nach dem Siege
der Alliierten werde eine geradezu glänzende Zeit für Eng¬
land anbrechen. Tie „Morning Post " bemerkt dazu, jedesnial,
wenn sie von einer Rede Churchills höre ,werde bei ihr
das Gefühl hervorgernfen , dreimal unter oen Tisch zuklopfen.
Denn alle feine Prophezeiungen seien gerade auf das Gegen¬
teil hinausgelaufen , sodaß in ihr ein gewisser Aberglaube
bei Churchill ' schen Reden  entstanden sei. Man habe
aufgeatmet , als Churchill aus der Aomiralität gegangen sei.
Seine Mißerfolge seien nicht hervorgernfen morde,, durch Man¬
gel an Mut , diesen habe er im Ueberfluß , noch durch Mangel
an Mut , diesen habe er im Ueberfluß ,nvch durch Mangel an
Energie , von der er nur zu viel habe, sondern durch
Mangel an Urteilskraft ,von der er nur sehr wenig
besitze, und an Diskretion,  die ihm überharrpt fehle.
Run aber habe Churchill wiederum geredet, was ja ntair
sckmden würde, wenn man nur nicht so abergläubisch geworden
wäre.

Der Müllerstreik in England.
Haag,  13 . Sept . (zf.) Morning Post schreibt, daß

lebhaft darüber diskutiert werde wie die Militärbehörden
gegen die Streikenden in den Mehlmüllereien von
Liverpool  und ! Birkenhead  Vorgehen werden. Tie
meisten dieser Leute seien im dienstpflichtigen Alter , und das
Blatt gibt den Streikenden zu bedenken, daß man sie ein¬
fach an die Front schicken werde wenn sie sich nicht an
die Arbeitsstätten zurückbegäben.

Frankreich».
Futtermittelkrise.

Bern,  14 . September . Ter Malm meidet , in ganz
Frankreich herrsche wegen der Beschlagnahme der Fut¬

termittel  sehr lebhafte Besorgnis.  Viele Gemeinde-
rate erklären , sollten die Bauern wegen des Futtermittelmangels
auf ihren Viehbestand , der bereits auf das Unentbehrlichste
eingeschränkt worden ist, verzichten müssen, so würde die land¬
wirtschaftliche Produktton für ganz Frankreich eine mißliche
Verringerung erfahren . Wegen der Futtermitteln, ?, die immer
schroffer wird , haben bereits 15 Gemeinderäte ihre Aemter
niedergeiegt.

Die Zeitungskrise in Frankreich . .
Dem Eclair de L'Est vom 5. September zufolge hat die

in Ranch erscheinende Zeitting L'Etoile de L'Est ihr Er¬
scheinen am 3. September , wegen zunehmender Papier¬
teuerung , ungeheuren Anwachsen der allgeineinen Spesen
und der fast gänzlichen Unterdrückung des Nachrichten¬
dienstes, einstellen müssen. Diese Gründe wurden von der
Zeitung selbst den Abonnenten mitgeteilt und gleichzeitig
daraus hingewiesen, daß die Schwierigkeiten der Pariser
Presse sehr ähnlich seien, so daß in den nächsten Tagen
fast alle Zeitungen der Metropole sich vereinigen müßten,
um Beschlüsse, in Anbetracht der neuen Lage, zu fassen. Es
wird ferner berichtet, daß eine große Tageszeitung Süd¬
frankreichs die Leser bittet , ihr selbst die kleinsten Beträge
zur Ausrechterhaltung des Betriebes zukommen zu lassen.

Schweden.
Kopenhagen,  14 . September . WB . „National Tidende"

meldet aus Stockholm : Aus Finland kommen Klagen über
drohenden Kafseemangel . Schweden hält gegenwärtig 10 Milli¬
onen Kilogramm Kaffee, der für Finland besttmmt ist, zurück,
wahrscheinlicheweil England allen Kaffee zurückhalt, der nach
Schweden besttMmt ist. Die Lagerausgäven der finnischen Ein¬
fuhrhäuser sind jetzt schon auf eine so bedeutende Höhe ange¬
wachsen, daß die Firmen ein gemeinsames Vorgehen beschlossen
haben.

Norwegen.
P . M. Nach einer Mitteilung der Vossischen Zeitung

ans Bern werden zu der gm 19. September in C h r i st i a -
nia stattstndendeu Zusammenkunft  der skandinavi-
schen Minister auch Vertreter der Schweiz und Hol¬
lands  eingeladen.

Deutschland
Beschaffung von Milchkühen.

Berlin,  14 . September . Ter Brandenburg -Berliner
Viehhaydelsverband  will zur Förderung der Milch¬
produktion eine größere Zahl guter Milchkühe  zum Ver¬
kauf stellen, und den Landwirten , um ihnen die Anschaffung
zu erleichtern, einen Zuschuß von 100 Mark  für jede
Kuh zahlen . Erwünscht wäre es, wenn alle Biehhandels-
verbände , soweit sie über die nötigen Mittel verfügen ,dem
Beispiele folgen würden , vor allem auch die Kommunen.
Denn einen großen Erfolg im Jnterege der Milchversor¬
gung wird immer nur die gemeinsame Arbeit aller beteiligten
Kreise bringen.

WTB . Berlin,  14 . Sept . Die Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung schreibt: Die holländischeAmbnlanz,
die unter Führung des Barons Taets von Amerongon seit
Januar dieses Jahres ein großes Lazarett in Glei¬
chi tz übernommen 'hat , wurde durch einen Besuch der
Kaiserin  ausgezeichnet . Die Kaiserin ließ sich sämt¬
liche Mitglieder der Ambulanz , die aus sieben Aerzten und
36 Schwestern besteht, vorstellen, zog jedes einzelne ins
Gespräch und überreichte ihnen vom Kaiser in Anerkennung
der hingebenden Fürsorge an die Verwundeten und kranker:
Soldaten verliehenen Rote Kreuz-Medaillen . Unter Füh¬
rung der Aerzte und Schwestern besuchte die Kaiserin im
Anschlüsse hieran sämtliche im Lazarett befindliche Ver¬
wundete, ließ sich eingehend über ihr Befinden unterrichten
und überreichte ihnen Blumen und Bilder . Beim Abschied
brachte die Kaiserin der -Ambulanz die wärmste Anerken¬
nung für die im Dienste werktätiger Nächstenliebe geleistete
Arbeit zum Ausdruck und sprach außerdem der Königin
der Niederlande in herzlichen Worten den Dank' fiir die Ent¬
sendung der Ambulanz ans.

Reichsarrleihe.
Berlin,  14 . September . Wie uns mitgeteilt wird , sind

die kleinen Stücke  de .r 4. Kriegsanleihe  über
100 Mark bis 500 Mark von der Reichsbank bereits auöge-
geben worden . Bon den größeren Abschnitten werden voraus-
sicktlich die Stücke zu M . 1000 in etlva drei Wochen und
alte übrigen Ende nächsten Monats heransgebracht werden
können. Eine frühere Ausgabe der Stücke ist wegen der
mit der Herstellung von annähernd 9 Millionen Stück Schuld¬
verschreibungen und Schatzanweisungen und von ebensovielen
Zinsscheinbogen verbundenen großen Arbeit nicht möglich.

Im übttgen können die Zeicyner , denen besonders daran
gelegen ist, auch jetzt noch zu den Stücken von 1000 Mark
an aufwärts Zwischenscheine durch Vermittlung ihrer Zeich¬
nungsstellen beziehen. Die Zwischenscheine stehen hinsichtlich
des Verkaufs und der Bclcihüarkeit den endgültigen Stücken
vollständig gleich. (WTB,

Durian über die Lage.
WTB . Budapest,  13 . Sept . Ter Budapesti Hirlap

veröffentlicht eine Unterredung mit dem Minister des
Aeußern Baron Burian . Der Minister sagte u. a . : Ich
würde der erste sein, der die Einberufung der Delegationen
aufs wärmste begrüßen würde , denn dann würde mein er¬
zwungenes Stillschweigen ein Ende haben und ich könnte
meinen Anklägern Auge in Auge gegenüberstehen. Ans die
Frage, ob man vielleicht um den Preis von Opfern die
feindselige Gesinnung -Rumäniens - hätte entwaffnen kön¬
nen, sagte der Minister : Wenn Gras Anorassh schon die
Anerbietungen , die wir Italien , also einer Großmacht
gemacht haben, (als demütigend bezeichnet, um wieviel de¬
mütigender wäre es gewesen, wenn wir das Wohlwollen des
kleinen Rumäniens mit territorialen Zugeständnissen hätten
erkaufen müssen. Auch wäre die wahrscheinliche Folge ge¬

wesen, daß der perfide kleine Nachbar  -
größerer Begehrlichkeit .an uns Hera»getretenÜ? ’
Minister sagte bezüglich der Kritik , die Graf ->■
den Vecharrdlungen mit Italien  geübt hat-
drassh hat eine Auswahl ans den diplomatischen'
gelesen und diese so gruppiert , wie es ihm bei
andere Stücke zu berücksichtigen. Ich versichere
andere Stück Auswahlen könnte, aus denen fr-
würdc, daß Sonnino keineswegs dieser vorwurf-b»
Mann ist, als den ihn Anorassh hinzustellen no-
lieber den Friedensschluß  sagte der Mnister-
die Möglichkeit -eines ehrenvollen Friedens m'
hätte , so hätten wir und Deutschland die Gele"-
Freuden ergriffen . Mas besonders den rumänis
fall betrifft , so scheint das Hineindrängen des
retteten Rumäniens in den Krieg nicht so sthr
als vielmehr die Schwäche der Entente zn beweisen
die Entente wirklich so stark wäre, wie ie zu de, '
liebt , so hätte sie weder nötig , einen solchen1
Rumänien auszuüben , noch so bedeutende materiell?
zu bringen , um die Hilft der kleinen Armee Run-
zu erkaufen. Ich will nicht prophezeien, aber icĥ
sagen, daß ich Rumänien gegenüber einen sich
schnellen Erfolg  erhoffe . Nach dem Zu ' am
bruch  R u m ä n i e n s und nach dem geringen tzr'
jetzigen gemeinsamen Offensive dürfte die Ente nt
doch einfthen , daß ein werteres Blutverqieke
zwecklos ist.

Amerika.
New York,  9 . Sept . (Durch Funkspruch vom

treten des "WTB .) Ein Leitartikel von American,
mit der kürzlichen Enthüllung der Newhork World!
Firmen und Einzelpersonen beschäftigt, die sich a„
geheimen Postdienst zwischen den Vereinigten Statt
Deutschland beteiligen , tadelt die Bemerkung tot'
daß der Bundesdistriktsanwalt sich damit beschäftige
das Justizdepartement gegen diese Firmen und
sonen cinschreiten sollte. Der Leitartikel sagt: Lic
rung erklärt die britische Einmischung in die Post
erträglich und als eine Verletzrrua des Rechtes;
tue nichts , um es zu verhüten . Tenn Wilson kann'
eine Entschuldigung für das Nichteinschreiten gegen"
britischen Angriffen ans die amerikanischen Rechte
nationale Ehre finden . Die traurige  llntertviir
keit  sogenannter amerikanischer Zeitungen  E
gegenüber ist eine S chm a ch für jeden rechtdcnke
A m e r i ka n e r . Aber wenn hier das Verlangene
wird, daß der Bundesdistriktsanwalt cinschreiten soll,
müssen wir entschieden Einspruch erheben. Anstatt
Regierungsvertreter aufzusordern , die britischen Bes
nahmen und die Durchsuchung der amerikanischen PH
Verfolgung amerikanischer Geschäftsleute, die ein
ungesetzliche Vorgehen zu vernreiden suchen, zu rutsch
sollte dieamerikanischcRegierung  lieber Ge
anwenden , damit diese Posten an ihren Bestimmun
langen , frei von Beschlagnahme und Durchsuchung.

Verhältnisse nach dem Kriege.
N e w h v r k, 8. Sept . (Durch Funkspruch vouO

des WTB .) Newhork Tribun sagt in einem
über die Verhältnisse nach dem Kriege: Die jetzt dom
greß angenommenen Vergeltungsmaß
men  sind nur Kriegsmaßregeln , die gegen den r" "‘
des in Paris abgeschlossenen wirtschaftlichen '
sich richten, dagegen sind! noch keine Maßnahmen
die Wschnitte ß  und C dieses Abkommens ge'
Wenn diese Abschnitte durchge führt werden,
dauernd jeden Handel mit den nicht zu den
gehörenden Nationen be:Mchteiligen und dauern»
Handel Mischen Deutschland und irgend einem'
Volke mit Strafe belegen. Der Handelsverkehr würde
dahin neigen, .sich in der folgenden Richtung zu teuer,
der einen Seite würben diejenigen Einzelperson",
Nationen sein, die den Handel mit Deutschland st,
auf der andern alle übrigen . Für die Alliierter
das entschiedene Beharren in dieser Politik d:c
gung eines gefährlichen Kurses.

Der Luftkrieg.
PM . Der im Hauptguartiersberic .;t vom 4 ^

erwähnte Flieger F a h l b u s ch aus Apolda ist bei
des Fliegerdienstes tödlich a ^ ge stürzt.

Der Seekrieg
Der Berliner Lokalanzeiger meldet aus

meldet aus Sabona vom 12. September : A>:
griechischen Dampfers trafen gestern 47 Schism »
von dem von einem deutschen Tauchboot an der srrr
Küste torpedierten norwegischen Dampft/
beth IV" ein, der 15000 Tonnen Zucker nas
feilte bringen sollte.

'C h r i st i a n i a, 14. September . Norwegisches
Bureau . Das Bizekonsulat in Falmouth telegra-d̂ s

12. September an das Ministerium des Acaßett
Dampfer Kong Ring  aus Chriftiania , nah ®.

tcrwegs , von einem deutschen U-Boot versenkt na
satzung in Falmouth gelandet wurde.

Der Konsul in Bordeaux drahtete an die Ree" ■
Hitten in Tönsberg ,daß der Dampfer Lodstn a ,
abend 72 Seemeilen südwestlich vvn Landsend fcyc' t
Mannschaft am Montag vormittag in Paull 9e tII,, jgj

Die norwegische Kriegsversicherung erleidet
senkungen von
Kronen.

7 Tainpfern einen Verlust von 93/<

Die russische SommeroffensW
Zweiter Teil

Am 9. Juli flauen die Kämpfe ab. Die $
von Baranowitschi neigt sich dem Enoc zu-
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!ntt bei Skrobow-a als einzigen Erfolg bezahlte
Mr als doppelter Uebermacht an greifende Feind
- »eßlichen Verlusten . Die schlesisch? Landwehr,
und Brandenburger halten mit den Verbündeten

Cra- und Serwetsch-Steltungen und Barano-

14. Juli wird ein Gegenangriff auf die von den
A-halrenen Gräben bei Skrobowa angesetzt. Don
nachmittags ab arbeiten sich brandenbnrgische Re¬

imenter in schwerem Kampf heran . Dem linken
gelingt es, in die früher österreichischen Stellungen

und sich dort festzusetzen. Dabei werden 11
1500 Russen gefangen und 13 Maschinengewehre

starken Verluste in der zweiten Schlacht bei Bara-
ztvangen den Angreifer in den kommenden Tagen

zur Auffüllung seiner zusammengeschossenen
-Cn und zur Neugruppierung seiner Kräfte . Die

teilung Wohrsch benutzte diese Ruhepause zum
der Stellungen und zur Anlage starker Riegelstel-

iii Erwartung des erneuten Angriffs,
n 25. Juli entbrennt der Kampf aufs neue. Wieder

er Russe den Durchbruch an jener schmalen Stelle,
den bescheidenen Erfolg am 3. Juli gebracht hatte.

Ärtilleriefeuer von unerhörter Heftigkeit hämmert
die in den frecheren Kämpfen stark mitgenommenen
een. Das russische 35. Korps mit 55. und 67. Divi-

solvie die 52 Division des 3. kaukasischen Korps stoßen
mer Front von war 3 Kilometer Breite vor . Anfchei-

icher ihres Erfolges , stürmen sie in dichten, tiesge-
mWellen heran . Alle Verschwendungaber an Eisen-

Mcnschenmassen bleibt wirkungslos gegenüber ver
t der Brandenburger : — sie halten — und sei es
Eidloch, das die feindliche Granate riß . Artillerie,
irate und Bajonett verrichten fürchterliche Arbeit
den späteren Abendstunden bedeckten Tausende von
n Leichen das Angriffsfeld , von dem der Feind auch

Fuß breit gewann.
: schweren Anstrengung folgte beim Feinde am 36. 7.
-der Erschlaffung. Nur südlich Baranowitschi griff

AbKnostunden nach kurzer heftiger Artillerievor-
ng eine Landwehrdivision an . Das Feuer von 17
n Batterien ergoß sich über diesen schmalen Ab-
Die hier zum Stoß angesetzten sibirischen Truppen
nach kurzem aber hartem Kampf unter schwersten
tt abgewiesen.
amtliche ruffische Bericht am 38. 7. behauptet zwar:
nd des Flusses Schffchara wurde hxr Feind unter
en Verlusten zurückgedrängt. Wir machten 63
und 4000 Mann zu Gefangenen und erbeuteten

*e, 6 Maschinengewehre, 12 Kasten Munition und
Kriegsmaterial." Dieser amtliche Bericht ist Wort

unwahr!
einer auch beinr Feinde anzuerkennenden Tapferkeit
tnäckigkeitiwurde am 27. 7. am Skrobowabach

ein gut vorbereiteter und kraftvoll angesetzter
hrt. Das sich um die Mittagszeit zum Trommel-
rrnde Artilleriefeuer sollte der 8 Uhr 30 Minuten

zum ersten Mal vorbrechenden russischen Infanterie
gdurch die Mauer der Brandenburger bahnen. Der
wd sie in unveränderter Festigkeit und Ruhe. Auch-
ßn bis 6 Uhr 80 Minuten vormittags dreimal wie-
n Angriffe wurden restlos abgeschlagen. Tie Mor-
e des 28. sah die brandenburgischen Truppen als
in ihren zerschossenen Stellungen , vor welchen die
lichen Opfer vergeblicher Sturmversuche lagen.
R. Juli erlosch mit abnehmender 'Angriffskraft die
,'0cht hon Baranowitschi . In treuer Waffenbrüder-

'ämpsten Brandenburger und Schlesier mit den ver-
sn Truppen in drei außerordentlich blutigen
;ett.

n Schritt vorwärts geoen den Turchbruchspunkt
ffchi, Einige hundert Meter Schützengraben bei

— diesen strategischen und taktischen Mißerfolg
und bezahlte der Feind mit etwa 40 000 Toten,

verwundeten, mit fast 5500 Gefangenen und mit
rlust von 28 Maschinengewehren. So endete fiir
che Führung die dreimalige Durchbruchsschlachtvon

cschi.

Telephonische Nachrichten.
Ministerwechsel in Bulgarien.

WTB . Sofia,  14 . Sept . (Verspätet eingetroffen .)
Die bulgarische Telegraphen-Agentur meldet : Der Minister
des Innern Christo Popow  hat seinen Rücktritt ange-
boten , um wieder in das Heer einzutreten , in dem er den
Rang eines Oberstleutnants begleitet. Der König hat die
Demission angenommen und verlieh dem Minister das Groß-
kreuz des Zivilverdienstordens . Die Leitung des Mini¬
steriums des Innern übernimmt Ministerpräsident Rados-
lawow.

Der Seekrieg.
WTB . Kopenhagen,  14 . Sept . Der schwedische

Dampfer Johan Tilberg , der für eine Kopenhagener Firma
Heringe von Island holen sollte, ist heute früh auf der
Fahrt von Karrebackswinde nach Kopenhagen in der Kjvege-
Bucht auf eine Mine gelaufen. Ter Lotse, ein Schilfer und
seine Frau wurden gerettet und in das Kopenhagener
Marinehospital gebracht. 8 Mann der Besatzung werden
vermißt . >

Marine -Vorlage in Holland.
WTB . Haag,  14 . Sept . In der zweiten Kammer

wurde eine außerordentliche Marine - Kriegs - Vor¬
lage  von 2Ve Millionen Gulden für das 2. Halbjahr 1916
eingebracht.

Die Aktion der Alliierten ans dem Balkan.
WTB . Bern,  14 . Sept . Einer Korrespondenz des

Cvrriera della Sera aus Saloniki zufolge hat die seit dem
10. eingeleitete Aktion der Alliierten  ergeben , daß
die Deutschen und Bulgaren  Wer nicht zu unter¬
schätzende Streitkräfte  verfügen , gut mit Artillerie
verschiedenen Kalibers versehen sind und Befehl haben,
zähen Widerstand zu leisten.

Explosion in einer franz. Pulverfabrik.
. WTB . Bern,  14 . Sept . Französischen Blättern zu¬
folge hat sich in der Pulverfabrik von Bayou ne  eine
Explosion  ereignet . Der Schaden ist sehr bedeutend.
2 Personen wurden getötet, mehr als 20 verwundet.

Untersuchung der rumänischen Gräueltaten.
WTB . Sofia,  14 . Sept . Meldung der bulgarischen

Telegraphen -Agentur . Sämtliche Vertreter der Neutra¬
len in Sofia  erhielten eine Einladung , an einer inter¬
nationalen Untersuchung der rumänischen Greueltaten teil¬
zunehmen.
Rech keine Freigabe der Bukarester Gesandt¬

schaften in Finnland.
WTB . Berlin,  15 . Sept . Laut Berliner Tageblatt

dauert die .Zurückhaltung  der Bukarester Gesandt¬
schaften mit den Flüchtlingen in Uleaborg an.

Das Geheimnis der englischen Hafensperre.
WTB . Berlin,  15 . Sept . Das Geheimnis der eng¬

lischen Hase nsperre  wird in Berichten verschiedener
Blätter auf einen ungewöhnlich starken Verkehr von
Schiffen zurückgesührt, der zwischen den nordfranzösi¬
schen und den südenglischen Häfen  stattfinde . Es
wird angenommen , daß viele Schiffe mit der Beförderung
der Verwundeten grnd Toten von der nordsranzösischen
Front nach England beschäftigt seien.

General Pan wieder in Frankreich.
WTB . Paris,  14 . Sept . Dem Matin zufolge ist

General Pau  gestern abend aus Rußland zurückgekehrt.
Kleine Chronik.

Das „Berliner Tageblatt " meldet aus Gumbinnen : In
Gumbinnen sind eine große Anzahl Personen an Wurst-
Vergiftung erkrankt . Bisher betragt die Zahl der erkrankten
Personen über 100. Das Ergebnis der Untersuchung der an
das Nahrungsmittelunterfuchungsamt cingesandten Wurst steht
noch aus.

Das „ Berliner Tageblatt " meldet aus Chicago : Die in
der Keinen Stadt H a m !m o n t»bei Chicago .ebenden Deutsch-
Amerikaner  stellten der Kaiserin 2000 Dollars als Er¬

trag eines Wohtätigkeitsfestes zum Bau eines Schulhauses
oder Arbeiterheims in Ostpreußen  zur Verfügung.

Luxemburg,  11 . Septömber . (; s.) Tie luxemburgisch«
Regierung wird von neuem bis zum Betrage von 200000
Franken 2 5 Centimesstücke aus Zink  Herstellen lassen,
da die bisherigen Kriegsscheidemünzen nicht ansreichen.

W l i s s i n g e n, *13. September . WB . Mjt dem gestrigen
Postdampfer sind 41 deutsche Internierte  angekommen.

Berlin,  12 . September . WB . Nach einer im Neichs-
anzciger veröffentlichten Bekanntmachung des Reichskanzlers
tritt die Bekanntmachung vom 28. August 1916, wonach Petro¬
leum zu Leuchtzwecken bis auf weiteres nicht mehr abgesetzt
werden durfte , mit dem 11. September 1916 außer Kraft.

Düsseldorf,  8 . Sept . Der Bürgermeister
Jansen  in Ratingen hatte von einem Düsseldorfer Kauf¬
mann einen Posten Butter  zu 3,80 Mark für das Pfund
gekauft und durch Ratinger Geschäftsleute zu 4,20 Mark
an die Verbraucher veräußern lassen. Er war deshalb
von dem dortigen Schöffengericht angeklagt , aus dem Aus¬
lande eingeführte Butter ohne Genehmigung der Zerttral-
Einkauss -Gesellschaft in Verkehr gebracht und auch den
Höchstpreis für Butter überschritten zu haben . Der Amts-
anwalt beantragte 3 Mark Geldstrafe. Das Gericht der- '
mochte sich jedoch von einem strafbaren Verhalten des
Bürgermeisters nicht zu überzeugen und sprach ihn (wie
auch den Mitangeklagten Düsseldorfer Kaufmann ) von jeder
Beschuldigung frei.

Im großen Hauptguartier macht zurzeit ein hübscher Scherz
die Runde ,der den Vorzug Hai, buchstäblich wahr zu sein.
In Hindenburgs Quartier . Man plaudert gemütlich nach
Tische,, uno oas Gespräch kommt auf die Nervosttar der
Menschen. Der Feldmarschalt meint , es sei doch verwunderlich,
wie verschiedenartig sich diese Nervosität ausdrückte : der eine
bekomme -es mit dem Augenzwinkern , der andere zucke mit
dem Mund , ein Dritter trommle mit den Fingern oder mit den
Beinen , bin Vierter beginne, im Zimmer umherzulaufen . Er
selbst — - Hindenburg — pflege immer , wenn er nervös
werde, Zu pfeifen „Aber, Herr geldmarschall ", wirft da ein
Ofstzier des Stabes ein, „solange wir im Felde sind, habe
ich -Sie noch nicht pfeifen hören !" „Ja . warum denn auch",
versetze -darauf Hindenburg . „Mich kriegt 's bei den Nerven,
wenn der Bursche das Feuer nicht zuwege bringt ooer mit den
Türen schmeißt. Aber jetzt, im Krieg ? ! Da wird man doch
nickt nervös !"

Kriegs - unv Volkswirtschaftliches.
-Berlin,  14 . September . WB . Tie „Norddeutsche All¬

gemeine Zeitung " schreibt: Vergiftete rumänische
Kleie!  Unter dieser Spitzmarke erschien in den letzten Tagen
in der Presse eine Veröffentlichung , die berechtigterweise Un¬
ruhe in den Verbrancherkreisen hcrvorrief . Das Kriegser-
nälhrungsamt ordnete sofort nach Bekanntwerden der Ange¬
legenheit eine eingehende Untersuchung auer vorhandenen ru-
mänischen Kleievorräte an, von deren Ergebnis in den „Mit¬
teilungen des Kriegsernährungsamtes " berichtet werden wird.
Im übrigen scheint sich das Gerücht nach den bisher vorlie¬
genden Ergebnissen glücklicherweise nicht zu bestätigen , denn
sowohl bei der Reichsfuttermittelstelle als bei den Landesver-
teilungsstellen sind bisher im ganzen nur zwei diesbezügliche
Beschwerden eingelaufen , sodatz anzunehmen ist, daß die Er¬
krankung der Schweine nicht auf die verfütterte Kleie , sondern
aus andere Ursachen zurückzuführen ist. '

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Am 15. September 1916 ist eine Bekannt¬

machung,  betreffend Regelung des Handels mit Werkzeug¬
maschinen durch Beschlagnahme, Meldepsiicht und Preisüber¬
wachung veröffentlich worden ; mit ihrer T -urchführung und
Ueberwachung ist die Auffichtsstelle für den Handel mit Werk¬
zeugmaschinen, Berlin W. 15, Lietzenbnrgerstraße 18-20, be-
anstvagt . Ausbesserung und Versand bleiben trotz der Beschlag¬
nahme -erlaubt . Ter Verkauf ist jedoch nur gestattet vom Er¬
zeuger Unmittelbar an den Händler oder an den Selbstber-
wcnder , vom Händler ooer Nichterzenger unmittelbar an den
Selbstverwender , oder auf Grund eines besonderen Erlaubnis¬
scheines, der von der Aufsichtsstette auf Ersuchen erteilt werden
kann . Wer Erzeuger , Händler oder Selbstverwender in diesen!
Sinne ist , ist in der Bekanntmachung ausgeführt . Tie Be¬
kanntmachung ordnet ferner ein Lagerbuch für Erzeuger und
Händler an , sowie eine Meldepflicht über den Verkauf . Gegen

Die Kriegsanleihe
ist die beste nnb sicherste

Kapitalsanlage!
Die Steuerkraft des ganzen deutschen Volkes, das Vermögen
sämtlicher Bundesstaaten sowie des Reiches selbst hasten für sie.
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PrersÜberschreitungen , Zurückbalten und unlautere Verschic¬
kungen in der Ausführung von Aufträgen mit Bezug auf die
von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände wird die
Auffichtsstelle mit besonderem Nachdruck einschreiton . Tie wei¬
teren Einzelbestimmungcn sind ans oer Bekanntmachung selbst
zu ersehen. Der Wortlaut oer Bekanntmachung ist in den
amtlichen Zeitungen veröffentlicht und bei den Polizeibehörden
einzusehen.

: !: Paftpflicht . Auf die im heutigen Amtl . Kreisblntt
enthaltene Bekanntmachung kctr . Paßpltcht machen wir hier¬
mit aufmerksam.

B Waldhauscn , 12. September . (Diebische S chu l-
linder .) Während ein Bergmann von hier während der
Mittagszeit ein Schläfchen machte und seine Frau abwesend
war , stahlen schulpflichtige Mädchen aus Wetzlar aus einer
Tischschublade 250 Mark . Balo darauf wurde der Diebstahl
entdeckt uno oie Weilburger Polizei verständigt . Ter Be¬
amte Nies ,dem die Kinder unterwegs auf dem Wege nach
Braunfels begegneten ,eilte den jungen Langfingern nach und
stellte sie in Odersbach, wo sie dann von dem im Automobi.
nachgekommenen Polizeiwachtmeister Bachmann festgenommen
wurden . Das gestohlene Geld wurde bis auf 20 Mark in
Taschen, Schuhen und Strümpfen versteckt bei den Kindern
vorgefnnden .

B Wellburg , 12. September . (Tiebstah  l .) Unter dem
Schuhe der Nacht wurden kn einem hiesigen Hosgut 5 Säcke
zu ISO Pfund ausgedroschenes Getreide ,das am andern Morgen
zur Mühle gebracht werden sollte , gestohlen. Auch kleinere
Mengen Käse wurden bei dieser Gelegenheit entwendet . Ob¬
wohl die Polizei sofort nach Entdecken des Diebstahls um¬
fassende Nachforschungen anstellte ,hat man bis jetzt von
den Dieben noch leine Spur.

B Dillenburg , 12. September. (R u' s en fa n g.) Dieser
Tage bemerkte auf dem Jagdanstand zwischen Nanzenbach
und Wissenbach der Apotheker Tr . Rittershausen verdächtige
Personen , die er zuerst für Wilddiebe hielt . .Sie entpuppten
sich aber als drei Russen, die dem Gießener Gefangenen¬
lager entsprungen waren . Sie waren gut verproviantiert und
suchten anscheinend nach Holland zu entkommen . Rittershauseu
lieferte feinen „Fund " bei der Polizei ab.

: !: Camberg , 12. September . Werbearbeit eigenster und
wirksamster Art für die fünfte Kriegsanleihe leistet die hiesige
Stadtverwaltung,  indem sie allgemein der Bürgerschaft
gegen Abzahlung in 5 Jahren und Hinterlegung der Wert¬
papiere bis dahin , die Z ei chnungs betrüge  in belie¬
biger Höhe zugänglich  macht . Dank dem Entgegenkommen
des in . Anspruch genommenen und die Verwaltung der Werbe¬
arbeit übernehmenden Bankinstituts (Vorschußverein hier) wer¬
den besondere Verwaltungskosten weder den Zeichnern noch
der Stadt verrechnet und die Zinsen des Darlehens vergleichen
sich mit den Zinsen der Kriegsanleihe . Infolgedessen können
alle Einzahlungen sofort mit 8 Prozent verzinst werden und
mit dieser Anrechnung sind dann etwa nur 85 Mark für
100 Mark Kapital einzuzahlen . Eine Regelung im Ganzen,
die wohl geeignet ist) die Kriegsanleihe in die kleinsten Ver¬
hältnisse zu tragen , besonders da auch im Falle unvorherge¬
sehener Notstände , lohalst Rückzahlungen aus den Teilcinzah-
lungen vorübergehend gegeben werden sollen . Außerdem zeich¬
nete die Stadt auf eigene Rechnung 20000 Mark (zusammen
90000 Mark ).

:!:Wiesbadcn, 13. September. Das Königliche Konsi¬
storium  in Wiesbaden gibt bekannt ,daß die Kirchengemeinden
und Kirchenfonds im Konsistorialbezirk Wiesbaden ans die
vierte Kriegsanleihe  4434 703 Mark gezeichnet haben.
Das Konsistorium hofft, daß sich die Kirchengemeinden auch
bei der fünften Kriegsanleihe reichüch beteiligen.

Airs Bad Ems und Umgegerw
e Fleisch , wird morgen auf den Nummerabschnitt 20

der Lebenstnittelbezugskarte abgegeben. Auf je einen Ab¬
schnitt entfallen 225 Gramm.

Aus Diez und Umgegend.
d Die Kriegsfall »ilieuunterstützungerr für die 2. Hälfte

des Monats September und oie Mietszufchüsse  für Sep¬
tember kommen am Samstag , den 16 . September,
vormittags von  8 —12  Uhr bei der Stadtkasse zur
Auszahlung . Die Abgabe der Beträge crfo.gt nur gegen
Vorlage der Zählkarten an die Empfänger selbst.  Cs
wird darauf aufmerksam gemacht, daß alle Veränderungen in
den Militär - und Familienverhällnissen , wie Beurlaubungen,
Entlassungen , Wiedereinberufungcn , Todesfälle , Geburten , Vol¬
lendung des 15. Lebensjahres der Kinder ufw. sofort  im
Rathaus ZimMer Nr . 4 zu melden sind.

** *
d Freiendiez , 15. September . Mit dein Eisernen

Kreuz  wurde ansgezeichnet der Unteroffizier Heinrich Lie¬
de r f che i d t.

Bernntlvvrtlichf. ». Schriftleitung: H. S »rmn«r, Cnb

Beschlagnahme tzer Fahrradbereifungen.
Die Frist zur freiwilligen Abgabe der Fahrradberei¬

fungen ist bis zum 30. ds. Mts. verlängert worden. Bis
dahin werden die beschlagnahmtenFahrraddeckenu Schläuche,
die nicht mehr benutzt» erden dürfen, jeden Samstag, nach¬
mittags von 121/* 2 Uhr, auf dem Polizeibüro Hierselbst an¬
gekauft. Falls die Abgabe bis zum 30. d. Mts. nicht frei¬
willig geschieht, wird später die Enteignung erfolgen.

Sodann machen wir wiederholt darauf aufmerksam, daß
Fahrradbereifungen nur noch von denjenigen Personen be¬
nutzt werden dürfen, die durch besondere Abstempelung der
Radfahrkarte durch die Kommandantur der Festung Koblenz
und Ehrenbreitstein Erlaubnis hierzu erhalten haben. Zu-
widerhaudlrmgen werden streng bestraft werden.

Bad Gm- , den 15. September 1916.
Her Magistrat.

Fleischverkauf.
Am S a m s t a g, den 16 . S e p t e m b., ist bei den hiesigen

Metzgermeistern Fleisch käuflich zu haben . Auf jeden Nummer¬
abschnitt 20 entfallen 225 Gramm Fleisch. Es wird ausdrücklich
darauf aufmerksam gemacht, daß die Nummerabschnitte nickt
übertragbar sind und daß sie beim Wursteinkauf nicht benutzt
werden dürfen . Wurst ist im freien Verkehr zu haben . Bei
dem Flcifcheinkauf müssen die LebenSmittelbezngsscheine dem
Verkäufer vorgelegt werden und nur dieser hat das Recht,
die Rummerabschnitte 20 abzutrennen , jedoch nur in der Än-
l«chl, die der von dem Käufer verlangten Fleischmenge ent¬
spricht. Hierauf muß auch der Käufer achten. Wer Fleisch
ohne Vorlage des Lebenswittelbezngsscheines auf Grund der
bereits äbgerrennten Nummerabfchnitte 20 einkaufen will , muß
von dem Einkauf zurückgewiesen werden . Die genaueste Beach¬
tung dieser Anordnung wird von den Metzgermeistern erwartet.
Nichtbeachtung würden wir damit beantworten , daß den: be¬
treffenden Verkäufer Fleisch zum Verkauf nicht mehr ge¬
liefert würde.

Die Metzgermeister find nochmals angewiesen worden , das
Fleisch restlos an alle Bezugsberechtigten , einerlei ob sie
früher Kunde waren oder nicht, abzugebcn , solange der Vor¬
rat reicht.

Bad Ems,  den 15. September 1916.
Der Magistrat.

Allgemeine Ortskrankenkasse
für den Unterlahnkreis , Sektion Ems.

Die rückständige« Beiträge für den Monat August
sind an die Kaffe zu entrichten, andernfalls das Beitrei«
bungsverfahren eingeleitet wird.

Bad Ems,  den 15. September 1916.
Der Borstand.

MllKsWllg.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

anläßlich des schweren und unersetzlichen Ver¬
lustes, der uns betroffen hat, spreche ich hiermit
unseren aufrichtigsten Dank auS.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lina Schmidt, grb. Hämisch.
Katzenelnbogen, September 1816.

1513

l . 8435. T i e z, den 7. September 1916.

Betr. Obstkernsammlung.
Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom 8. v. Mts .,

I. 7006, Kreisblatt Nr . 186, bringe ich hiermit zur öffentl.
Kenntnis , daß von F r e i t a g, d e n 2 2. d. M t s . a b wöchent¬
lich an jedem Freitag in der Zeit von 10 bis
12 Uhr vormittags und von 2 bis 4 Nhr nach-
mittagsdie Kreissammel st ellein Diezzur Ent¬
gegennahme von Ob st kernen geöffnet  ist . Tie
Kreissammelstelle befindet sich im Nebenbau der Firma Fuchs
in Diez, Wilhelmstraße.

Der König!. Laudrat.
I . 58. :

Ztnrmermann.
* * *

Wird bekannt gegeben.
Diez, den 13. September 1916.

Der Bürgermeister.
_ I . B.: Heck.

Gewerbliche Fortbildungsschule Diez.
In der gewerblichen Fortbildungsschule sind einzelne

Schüler dem Unterricht ferngeblieben , ohne daß bei sen zu¬
ständigen Lehrern vorher Urlaub beantragt war . In der
Regel handelt es sich um solche Lehrlinge ,die an den öciref
senden Tagen auswärts beschäftigt waren . Nach den gesetzlichen
Bestimmungen , für deren genaue Beachrung der Vorstand
verantwortlich ist, .sind solche Versäumnisse stets straffällig.

Wenn auch in der Kriegszeit den Arbeitgebern gegenüber
in begründeten Fällen Nachsicht gebraucht werden muß, so ist
imbedingt erforderlich, daß kein Schüler ohne bestim¬
mungsgemäß vorher eingeholten Urlaub  dem
Unterricht fernbleibt . Es wird um genaue Beachtung des
Ortsstatuts gebeten, da sonst Strafen unausbleiblich sind.

Der Schulvorstand.
Ferdinand Nold.

Zahn -Atelier

V. Ehrenberg
Die * a. L. Telefon 283.
Nach wie vor Sprechstunden täglich.

Ia . sächsische KprisezwirbeLit
empfiehlt [352

Joh . Köder , Koppard . Telefon 251 .

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die schm

liehe Mitteilung, dass unser lieber her *!
guter, stets treusorgender Sohn, Bruderv'S'
und Vetter, der ' Weffe

Landsturm-Rekrut

Carl Maurer
im Inf.-Reg. 88, 4. Komp.

im Alter von 28 Jahren bei einem Sturman -1
griff am 8. September gefallen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen'
Louis Maurer.

Bad Ems , den 15. September 1916.
Offenburg, Idstein i. T. r511

(imKgl. Kurtheater Bad Ems
Direktion : Hermann Steingoetter.

Dienstag , den 19 . September 1916.
Schluss der diesjährigen Spielzeit.

Menai ^ anc « .
Lustspiel in 3 Akten von Fr . v. Schönthan.

Strickwolle
in schwarz und grau von 13 Pfg. an per Lot und!

empfiehlt
M. Goldschmidt , Nass

Wer zerrissenes Schuh werk,
Geschirre , Leder , Zeitstoffe,
Fahrradmäntei , Filz usw. selbst
ausbessern will, verwendet vor*
züglich die

Nähahle Stepperind.r.gj.
Solide, beste Konstruktion . Näht
Steppstich wie Maschine. Leicht
zu handhaben. Garantie für
Brauchbarkeit. Viele Anerkenn¬
ungen. Preis Ulk . 2 .50 mit
Nadelsortierung und Leinens
zwirn , verpackt und postfrei.
In Lederhandlungen käuflich

oder direkt durch
Joh - Zucker

Stuttgart- Botnang.

Zigaretten
** direkt von der Fabrik

zu Origin alpreisen
100 Zig. Kleinverk 1,8 Pfg. 1 30
100 „
100 ..
100 „
100 „
100 „
ohne jeden Zuschlag für neue

Steuer - und Zollerhöhung.
GOLDENES

HAUS
KÖLN , Ehrenstrasse 34.

BAD EMS.
Samstag, he« 16.S

abends 8‘/i Uhr
Morratsversamml«

int Vereinslokal Z.
515] Der Bor

verein,
Sonntag,U

nachmittsi
Fortsetz

Preisschießcns

Rheiniseliet,
Technikum Bingenj

Maschinenbau, Elektrotechnik.
Automobilbau, Brückenbau.
Direktion : Prof . Hoepke.

Chauffeurkurse.

SjUsaUlllitNlMS,
Oranienweg Nr. 2, zu vermiete«
auch zu verkaufen. Näheres

H. Sommer » Bad Ems,
Römerstr. 95.

Mehrere schöne

Zimmer
zu vermieten. [507
Schlachthosstr. 3» Bad Ems.

Tücht. Smndemnädchen
in allen Hausarbeiten erfahren
und fcldstäudig in kl. best. Haus¬
halt für vormittags in dauernde
Stelle per 1. Okt. gesucht. Lohn
20 M. Zn melden von 2—6 Uhr.
Wo, sagt die Geschäftsstelle. >504

Ein braves, SllereS

Hausmädchen
ofort gesucht. [505

Friseurgeschäst
Hotel Darmstädter Hof.

Frau Menzel Wwe., Bad Ems.
Gut beieumuudeie junge

Mädchen
alS Reisedamen für staatlich unter¬
stütztes Unternehmen gef Schrlftl.
Off. an Fr . H. Staehle , Lim¬
burg, Schlenkert2. [510

Hausbursche
sofort gesucht. (517
Hotel zum Löwen. Bad EmS.

Großes, eichenes

Schrunenlor
zu verkaufen. [508

Näheres Geschäftsstelled. Bl.

Neue Heri
wieder eingetrofstnI
(Beim Einkauf Gefäße«
L. SS. Krausgrtll,

Zwetfe
20 Pfund ä 20 Pfg-
W Glasrnanrr . Cos

* Bad Ems-

Kirchliche
Bad Ems.

Evangelische Kir^
Sonntage 17. SePt,lb

Pfarrkirche.
Vormittags 10 ■

Herr Pfarrer «
Nachmittags6 1

H-rr Pfarrer HV
Kaiser -WilhelM'l

Vorm. 10 Uhr: Hr.
1 Thessal. 4, 1- 1J-
Lieder: 2, 254 SS. 4. .

In dieser Woche v«
Pfarrer Emme °»

Evangelische SPW
Sonntag . 17. Sept. ^
Vorm, io Uhr: SS«™
Text: Luk. 10,

2 gsJE,
Evangelische“

Sonntag , ,7- (firebijf
Vorm. 10 übr : E^

Nachm. 2 Uhln «W

EvangelischeÄ ^
Sonntag , 17-®‘pL sßftj
Morg. 87* Uhr. L^ ,B
Morg. 10 Uhc: Ar' Ae0̂

EhrMnlch« g * ■
.KirLensammlunb̂ ^

für Gpil-vtt'-§ ' ga
Die Amtsha«dlE

in der nächsten

- " " EMs-
Israelitisch»

Freitag abend Of (
Samstag morgen
Samstag nach« '2
Samstag abeno
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